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Serantwortliche l 
Redakteure. 8 
Für den politiſchen Theil: 
C. Fontane, 
ber Feuilleton und Vermiſchtes: 
3. Steinbach, 
ber den übrigen redakt. Theil: 
2 Schmiedehaus, 
änımtlich in Poſen. 
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J. Alugbiſ in Poſen. 
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Gr. Gerber⸗ u. Breitejtr.- Ede,. 
Ho Kiekifd, in Firma 1 

3 ann Wilhelmsplatz 8, 

in Gneſen bei . Ehrapiewskt, 

in Meſeritz bei Fb. Nallhias, 

in Wreſchen bei 3. Jabcſohn 
u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſt „ 


Siebenundneunzigſter Jahrgang. 


Die „leger Zeitung" erſchent wecentägtich dre Me! 


2 an ben auf bi: Sonn und Keittage folgenden Tegen ſedoch nur zwei Mat, wu‘ 
Sonn- „ ſetogen ein Mel Das Aden t Feirdzt viertel 
Ar. 86 5 Ba n e en ee Mittwoch, 10. Dezember. 
enen 


dan FWeutſchlanb. 112 nehmen allt Hus gabeſt 
de 


v eituns omt- alfe Metämter det deutschen Meider am 


Deutſchland. 


— Berlin, 9. Dez. Die heutige Etats de⸗ 
batte des Reichstags hat als weſentlichſte Reſultate das 
Folgende ergeben: Die verbündeten Regierungen verzichten 
für diesmal auf militäriſche Neuforderungen über den Rahmen 
der im Etat bereits enthaltenen Mehrforderungen hinaus. 
Ferner: Das Schweigen, mit dem die Vertragsverhandlungen 
mit Defterreich-Ungam umgeben find, wird nicht gebrochen 
werden. Sodann: Der diesjährige Etat hat ſich noch ohne 
erhebliche Mehrbelaſtung der Einzelſtaaten aufſtellen laſſen, 
aber die Zeit rückt näher, wo das Reich daran denken muß, 
ſeine eigenen Einnahmen zu vermehren. Endlich: Der Feh— 
ler, der mit der Ausgabe 3 prozentiger Konſols begangen 
worden iſt, wird wahrſcheinlich nicht wiederholt werden. Wir 
verzeichnen die bezügliche Bemerkung des Reichsſchatzſekretärs 
als eine Beſtätigung unſerer entſprechenden neulichen Mitthei— 
lung. Zur Vervollſtändigung der heutigen Eröffnungen vom 
Bundesrathstiſch gehört ſchließlich noch, daß der Reichskanzler 
ſchon jetzt die Reviſionsbedürftigkeit des Altersverſicherungs⸗ 
geſetzes zwiſchen ſeinen Worten durchblicken ließ. Er wird 
nur allzuſchnell beim Wort genommen werden und ſich ſelber 
beim Worte nehmen müſſen. — — Der hieſige Spiriti⸗ 
ſten verein hat zu ſeinem Vorſitzenden jetzt den Dr. 
Spatzier gewählt, der zugleich einer der Sprecher der freireli- 
giöſen Gemeinde iſt. Gleichzeitig ſpirrtiſtiſcher Vorkämpfer 
und freireligiöſer Sprecher, das iſt allerdings entweder recht 
merkwürdig oder auch recht bezeichnend. 

— Die kaiſerlichen Majeſtäten ſahen geſtern Nach- 
mittag den Prinzen und die Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig⸗ 
Rug und deren beide Prinzeſſinnen Töchter Viktoria und 

uiſe Auguste, ſowie den Prinzen Aribert von Anhalt u. ſ. w. 
als Gäſte bei ſich zur Mittagstafel. Beim Schluß derſelben 
nahm der Kaiſer Veranlaſſung, in einigen herzlichen Worten 
i N fin Luiſe Auguſte zu Schles⸗ 


7 

Chriſtian zu Schleswig-Holftein, mit dem Prinzen Aribert 
von Anhalt, Lieutenant im 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment, 
den Anweſenden zu verkünden. Heute Vormittag nahmen der. 
Kaiſer und die Kaiſerin in de Friedenskirche in Potsdam das 
heilige Abendmahl. Sodann nahm der Kaiſer die regel⸗ 
mäßigen Vorträge entgegen. Nachmittags empfing der Kaiſer 
den in türkiſchen Dienſten befindlichen Oberſtlieutenant z. D. 
v. Hobe und die 13 türkiſchen à la suite der Armee ge- 
ſtellten Offiziere, welche ſich vor ihrer Abreiſe von Berlin von 
dem Kaiſer abmeldeten. 

— Im Reichstage wird angenommen, daß die General— 
diskuſſion des Etats morgen zum Abſchluß kommt. Alsdann 
ſoll Donnerſtag auf Wunſch der ſozialdemokratiſchen Partei, 
deren Antrag, betr. Aufhebung der Getreidezölle auf die 
Tagesordnung geſetzt werden. Ob die kommiſſariſchen Be⸗ 
rathungen des Budgets noch vor Weihnachten beginnen, oder 
erſt nach Neujahr, ſteht noch nicht feſt. Die Ferien ſollen 
ſich vom 19. Dezember bis 8. Januar erſtrecken. 

— Das Arbeitsmaterial des Abgeordnetenhauſes 
für die Plenarberathungen iſt nahezu erledigt. Die ſogenannten 
Reformvorlagen ſind ſämmtlich in die Kommiſſionen verwieſen 
worden. Die letzte derſelben, die Kommiſſion zur Vorberathung 


nicht neues Material für die Plenarberathungen eintrifft, in 
der nächſten Woche nur noch eine Plenarſitzung in Ausſicht, 
ſo daß die Kommiſſionen von morgen ab ungeſtört arbeiten 
können. Doch rechnet man auch hier nur auf VBorberathungen 
bis zu den Weihnachtsferien, die bereits in nächſter Woche 
eintreten ſollen. 

Diane In den „Hamb. Nachr.“, dem Organ des Fürſten 
kamm wird darauf hingewieſen, daß die Oberrechnungs⸗ 
Be die Stempelerlaſſe für Fideikommiß⸗ 
gn engen für zuläffig erachtet habe. Der Erlaß ſei 
für die Empfänger der Dotationen ein Zuſchlag 
zur Dotation geweſen, da die Donatare durch Fideikommiß⸗ 
einrichtungen nur den königlichen Wünſchen entſprochen hätten 


und um einen Stempelerlaß nicht eingekommen wären. — 
„Man ſieht, jo bemerkt dazu die „Freiſ. Ztg.“, hier wird ſogar 

ſterverantwortlichteit 
wieder zu decken geſucht durch Berufung auf den Monarchen. 
Die „Hamb. Nachr.“ übergehen die Thatjache, daß der Stempel 
nicht bloß erlaſſen worden iſt für die aus den Mitteln der 
Dotationen angekauften Fideikommiſſe, ſondern auch für andere 
Erweiterungen von Fideikommiſſen, ſo beiſpielsweiſe für die 
Erweiterung des Fideikommiſſes Schönhausen im Jahre 1885. 
Auch iſt der Erlaß ſpäterer Erweiterungen erfolgt auf aus⸗ 
drücklichen Antrag des Fürſten Bismarck. Der Stempelſteuer⸗ 


in eigener Privatangelegenheit die Mini 


chter des Pri und der i immer f w 2 
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erlaß für Freiherrn v. Lucius hat mit einer Staatsdotation 


bekanntlich überhaupt nichts zu thun.“ 
— In der heutigen Sitzung der Konferenz zur Be⸗ 
rathung von Fragen, das höhere Schulweſen betreffend, 
wurde die Erörterung über die Frage des Lehrplans in den 
Gymnaſien fortgeſetzt: a 
Univerſitäts⸗Kurator, Geheimer Ober = Regierungs- Rath Dr. 
Schrader (aus Halle) und Dr. Kropatſcheck ſprachen ſich gegen 
die Schmälerung des altſprachlichen Unterrichts in den Gymnaſien aus. 
Geheimer Rath Dr. Schrader hielt nur eine Entlaſtung der Schüler 
in Nebenfächern und eine Verringerung der Stundenzahl im 
Intereſſe vermehrten häuslichen Studiums für wünſchenswerth. 
Profeſſor Dr. Paulſen war ebenfalls gegen Verringerung des 
altſprachlichen Unterrichts in den Gymnaſien. Dagegen hielt er 
eine innere Umformung dieſes Unterrichts für möglich und im 
Uebrigen eine freiere Entwickelung der Anſtalten und Schüler für 
wünſchenswerth, was auch für die Realgymngſien gelten, ſoll. Als 
Kommiſſar des Kriegsminiſteriums ſprach Major Fleck als Kom⸗ 
miſſar des Miniſteriums für Handel ꝛc. Geheimer Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Lüders. Hofprediger D. Frommel gab den Klagen der 
Eltern über die Ueberbürdung der Schüler Ausdruck. Geheimer 
Ober⸗Regierungsrath Dr. Stauder trat einer falſchen Genera⸗ 
liſirung einzelner Beſchwerdefälle entgegen. Geheimer Dber- 
Regierungsrath Dr. Hintzpeter erkannte dankbar an, daß das 
Gymnaſium in Kaſſel an ſeinem kaiſerlichen Zögling ſeine Schul⸗ 
digkeit voll gethan und die in daſſelbe geſetzten Erwartungen ſich 
in hohem Maße erfüllt haben. — Bei Schluß des Berichts dauerte 
die Sitzung fort. 
Hamburg, 9. Dez. Der „Hamburgiſche Korreſpondent“ ſchreibt 
in Sachen des Zigarrenarbeiter⸗Streikes: Die geſtrige 
Notiz über das Intereſſe des Kaiſers an dem Streike und über 
die Reiſe des Vorſitzenden des Fabrikantenvereins nach Berlin iſt 
inſoſern nicht ganz zutreffend, als der Vorſitzende des Fabrikanten⸗ 
Vereins nicht zum Vortrag befohlen iſt, ſondern die Informationen 
durch die Behörden eingezogen werden. 


Luxemburg. 8 
* Luxemburg, 9. Dez. Nach Eröffnung der heutigen Sitzung 


der Deputirten, richtete der Großherzog eine Anſprache an die 
Verſammlung, in welcher er der Verdienſte des Königs Wilhelm III. 


egg. 


um die Freiheit und das Gedeihen Luxemburgs gedachte, welche A \ N 1 h 8 
dem Dahingeſchiedenen die Dankbarkeit eines freien Volkes für ſo giebt ſich der „Dsiennif Pozn der Hoffnung bin daß von dort 
g würden. en“, fuhr der N 


Könige 

enen dankbar erinne:ın. Die Verfaſſung und die Geſetze berufen 
Mich auf den Thron. Ich übernehme die damit verbundenen 
Pflichten, zu deren Erfüllung Ii hres Vertrauens und Ihrer 
Zuneigung bedarf. Ich werde Mir dieſelbe zu erhalten wiſſen. 
Ein ernſter Augenblick iſt die Verbindung Luxemburgs mit dem 
Hauſe Oranien. Möge dieſelbe eine dauerhafte und glückliche 
ein! Ich danke Gott, daß Ich noch in ſo hohem Alter 
Meine Kräfte dem Dienſte des Vaterlandes widmen kann.“ 
— Hierauf ſprach der Großherzog den Eid, welcher fol⸗ 
genden Wortlaut hat: Ich ſchwöre, die Verfaſſung und die 


— 


Bo. 3 e eee te au dure de die 
nabhängigkeit der Nation und die Unantaſtbarkeit des Ge⸗ an ; 3. 8 1 
A 5 n 975 90 die 80 und An aus Oppeln auf der Walliſchei in Haft genommen worden, weil 
iche Freiheit und die Rechte aller und jedes meiner Unter⸗ 9 a ER e e n 
thanen, auf die Aufrechthaftung und Vermehrung des Wohles| Auf dem Transport nach dem Bolizei-&efängniß, leistete er beftis 
des Staates und der Bürger, wie ein guter Fürſt thun ſoll, alle 
Mittel zu verwenden, welche die Geſetze zu meiner Verfügung 
ſtellen, wozu mir Gott helfe. Der Großherzog Bl Nag en 
m auf dem 
Throne Platz und verlas ſodann die Thronxede, welche Seitens 
der Mitglieder der Kammer wiederholt mit Bravorufen 
Großer en — — 3 3 N 17 908 der 
roßherzog erhoben und den Helm abgelegt. Der Erbgroßherzog ; in Korfi 
ſtand während der feierlichen Handlung neben dem Throne; AR er 
Großherton wohnte derſelben auf der Tribüne bei. Als der 


3 Uhr mit Gefolge im Kammergebäude ein, na 


Groß 


von der Kammer an dieſelbe gerichtete Beileidsadreſſe. 


Ver miſchtes. 


Wechſelfälſchungen im großen Umfange. Auf abge 


feimte Art iſt eine Anzahl von Geſchäftsleuten in Hambur 
ſowie die dortige Anglo⸗Deutſche-Bank um große Summen dur 


Wechſelfälſchungen betrogen worden. So viel bis jetzt hat ermittelt 
N Danbeites ns un ge fü kſch be Wechetoccep it 
im Betrage von über 200 000 M., von denen jene Bank 


werden können 


„ 


T BR e 
Abend⸗Ausgabe. i 


erzog, die Großherzogin und der Erbgroßherzog den Saal ; a 5 1 5 

verichen, ce un = age breifache Foch⸗ Korallen⸗Armband von der Linden⸗ nach der St. Martinſtraße, 
5 3 rufe ausgebracht. e Kammer ernannte darauf einen Aus⸗ A ; i 

der Schulvorlage, wird heute gewählt. Es iſt daher, falls ſchuß zur Beantwortung der Thronrede. Der Präſident verlas ne ab A ne e 


zum Schluß die Antwort der Königin Emma von Holland auf die Gefunden: ein Geldbrief in der Baͤckerſtraße. 


gu 
f Er Cipeetnen HR 
Zeilung, Wilhelmſtraße 17, 

ferner bei ul. 0. Schleh, Hoflief., 


von 6. 8. Haube & 1 
lein & Dogler, 
— 


rate, vie ſechsgeſpaltene elle ober beten Raum 
n K 305. auf ber letzten Seite 
30 Dr., in Sc Hittagaungehs ab ., 
Stelle entſprechen me in der om * 
Mitte * . 


ittagausgabe dn 8 2 
Morgenansgabe bis . Kr ne, 


hamburger W vertraut geworden, ſeine Betrügereien 
ins Werk, welche ihm erleichtert wurden, da die Auskünfte über 

ihn merkwürdigerweiſe ſtets vorzüglich lauteten. So kommt es, 

daß auch die Anglo⸗Deutſche Bank fl täuſchen ließ. Wirklich ein⸗ 

kaſſirt ſoll Eichler nur etwa 60 000 M. haben, mit denen er, ſeine 

Frau zurücklaſſend, flüchtig geworden iſt. 

d. Von Siemiradzki, dem Maler der „lebenden Fackeln 
Neros“ wird gegenwärtig ein neues Gemälde: „Die Apotheoſe 
des Kopernikus“, von gewaltigen Dimenſionen (9 Meter hoch und 
9 Meter breit) gemalt. Das Bild ſoll bei Siemiradzki von einer 
ruſſiſchen adligen Dame beſtellt worden ſein, welche daſſelbe der 
Warſchauer Univerſität ſchenken will. { 

Die Auferſtehung von den Todten hat ein Mann von 

Erith (England) zu Stande gebracht. Es ging das folgendermaßen 

zu. Am 26. Oktober fuhren drei Einwohner von Erith in einem 

offenen Segelboot auf der Themſe. Ein Windſtoß warf das kleine 

Boot um und zwei von den drei Inſaſſen ertranken, der dritte 

hielt ſich eine Zeit lang über Waſſer, verlor dann die Beſinnung 
und kam erſt am W Tage wieder zu ſich, wo er ſich im Bette 

in einem dortigen Wirthshauſe wiederfand. Sein Körper war im 

Waſſer von einem Bootsmanne bemerkt worden und dieſer war jo 

gewiß, er habe es mit einem Leichname zu thun, daß er ihn im 
Schlepptau ans Ufer brachte. Ein herzugerufener Arzt beſtätigte 
der Mann habe ſeinen Tod durch Ertrinken gefunden. Zwei 

Freunde des angeblich Ertrunkenen gaben indeſſen die Hoffnung ni k: 
auf und verſuchten durch Reiben der Gliedmaßen Blutumlauf un 

Leben wieder herzuſtellen. Und ſiehe da! nach zwei Stunden der 
lang es ihnen auch und der Mann iſt jetzt geſund und war in der 
Lage, bei der Leichenſchau über ſeine zwei ertrunkenen Gefährten 
Zeugniß abzulegen. 


Lokales. 


Voſen. den 10. Dezember. Br 

d. Für die polnische Baugeſellſchaft „Pomoc“, welche auf 
dem Grundſtücke des hieſigen polniihen Traser Do 2 
große Wohngebäude zu errichten beabſichtigt, deren Ertrag zur 
Subventionirung des Theaters dienen ſoll, ſind in Galizien bereits 
15 Antheile zu je 120 Gulden gezeichnet worden, und zwar 5 von 
der Landes⸗Abtheilung, je 5 pon den ſtädtiſchen Körperſchaften 
Lembergs und Krakaus. Da ſich außerdem Komites in den ge⸗ 
nannten Städten gebildet haben, um die Angelegenheit zu fördern, 


her bedeutende Mittel zum Bau herbeifließen werden; nur ſei 
f Gale ae 8 t e a en: ee 


könne. 


u. Diebſtähle. Einem am Sapiehaplatz wohnhaften 
Klempnermeiſter iſt am 8. d. Mts. eine Gindenfubenuene a5 5 
Zinkblech im Werthe von zwölf Mark, welche als Schauftüd vor 
ſeiner Ladenthür geſtanden hatte, von unbekannter Hand eſtohlen 
worden. — Geſtern Morgen wurde von einem auf dem Sapieha- 
platze vor einem Reſtaurationskeller haltenden Fuhrwert, welches 
einem Fleiſchermeiſter aus Zegrze gehört, ein Holzkoffer mit einer 
größeren Anzahl Kleidungsſtücke von einem beträchtlichen Werthe 
geſtohlen. Der leere Koffer iſt im Laufe des geſtrigen Vormittags 

im Glacis der Fleſche Walderſee gefunden worden. 2 

Su. Verhaftungen. Geſtern Nachmittag iſt ein Bäckergeſelle 


derſelbe dort in angetrunkenem Zuſtande groben Unfug verübt hat. 


gen Widerſtand und hat auch den Schutzmann beleidigt. — Ein 
Goldarbeitergehilfe von hier wurde geſtern Nachmittag zur 
gebracht, weil derſelbe BA — verdächtig iſt, ſeinem Arbeitg x 


einem an der St. Martinſtraße wohnhaften Goldarbeiter, einen 
. Ring aus dem Auslagekaſten des Schaufenſters entwende 
zu haben. 5 
Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: drei Bettler. — 
Entlaufen: ein Schimmelwallach. — Verloren: 255 Mark auf 
r eutel⸗Portemonnaies mit Inhalt 
auf dem Wege vom Alten Markt nach dem Wilhelmsplatz reſp. voaem 
Wilhelmsplatz nach der Großen Gerberſtraße, ein dreigliedriges 


eine ſilberne Damen- Remontoiruhr vom Alten Markt nach der 
f 


Vom Wochenmarkt. 


ſen, 10. nn 


* 


— 


allein etwa 120000 M. zu tragen haben dürfte, da ihre Indoſſe⸗ ff M., weiße 
r v 


ments cuf den gefälſchten Wechſeln ſtehen. Die Fälſchungen gehen | 1,75—1,85 M. ſeh 
von einem angeblichen Lederhändler Karl Eichler jr. in Parchim 1 Puthahn 4,759, 
aus, der den Kredit feines Vaters, eines angeſehenen Hoffabrikanten 2,75—3,50 M., 

in Schwerin i. M., mißbraucht hat, um ſeine Betrügereien aus⸗ 8,75 M. Das Pfu 
führen zu können. Da Eichler ſen. in Schwerin eine große Schub: | bis 1 M. Die 


wagrenfabrik und Lederhandlung betreibt, jo haben die betrogener 
Geſchäftsleute anſcheinend die Firma des Sohnes für „gut“ ge 


halten und ihm nach und nach unter Summen auf Wechſel vorge- 


ſtreckt, auf denen täuſchend die Unterſchriften angeſehener Geſchäfts 


2 
e. 


- — 


1 


„Das Pfund Aepfel 12—20 Pf 


häuſer, im Ganzen etwa zwölf, nachgeahmt waren. Der Fälſcher, in Fettſchweinen belief ſich auf 


ein Mann von 38 Jahren, hat ſeit ſeiner Jugend ein ſehr aben 
teuerliches Leben geführt. Er war nacheinander Landmann, See 


fahrer, Agent, f eee Hausbeſitzer und Lederhändler. Stück, das Pfd lebend 32 bis 33 fe 
Zuletzt gab er in dem nahen Wandsbeck ein landwirthſchaftliches fehlten. Der Markt auf dem Sa ut beſchickt und 
Blatt heraus, das aber wie ein anderes früher in Schwerin heraus⸗ vom Publikum ſtark beſucht. M. eſchlachtete 


gegebenes Annoncenblatt nicht floriren wollte. Vor etwa einen Fettgänſe reichlich, und 
halben Jahre verſchwand Eichler aus Hamburg, um in Parchim in Pf. 1 Puthenne 4—5 M., 1 Puthahn 5,75— 9,50 1 Paar 
Mecklenburg wieder aufzutauchen. Von bier aus ſetzte er, mit den [Enten 2753,75 M., 1 Paar ſchwere Hübner 3 


fd. 55—65 


1 Paar 


BEAT 15 

fr Led 2,50 M. 15 Safe 2.3.50 M. MRebbübner nur einige Paar, 
pro Stück 1— 1,10 M. Die Mandel Eier 1 M. Das Pfund 
iſchbutter 121: 10 M. Die Metze Kartoffeln 8—9 Pf. Der 
2 e 15—60 Pf. 1 großer Kopf blaues Kraut 12 


— Angemeldet: 8. — mg reiſe: — n 188 M., 
Roggen 178,25 M ge 70er 43 8 Mark ee⸗Ztg.) 


Zuckerbericht der . Börſe. 


Pf. 1 Kopf Weißkraut 5—10 Pf. 1 Paar Wrucken 5 bis Preiſe für greifbare Waare. 
0 Pf. 4-6 Stück rothe Rüben 10 Pf. 1 Kopf Welſchkraut 4 A. a ſteuer. 
51e 8 bf 1 Bund Grünkohl 5 Pf. Küchenwurzel 69 6 viel zu unver⸗ 8. Dezember. | „9 Dezember 

änderten Preiſen. Grüne Heringe un Stockfiſch im Ueberfluß. | fein Brodraffinade 28,0085 M,. 280028, 
Der Fiſchmarkt war mäßig bei ht Das Pfund große lebende fein Brodraffinade 27,75 M. | 27,75 
echte 70 Bi, 1 . 88 friſch abgeſtorbene 60 50 Das au Gem. Raffinade 26,75—28,00 M. 286.75 28,00 M 
Karpfen 0,80 Barſche und Karauſchen 55—60 Pf., Schleie Gem. Melis I. 25,75 M. 25,75 M. 
55.60 5 Bleie 3540 Pf., Zander 40—50 Pf. Die Mandel Kryſtallzucker I. 26,25 M. | 25,25 M 

üne Heringe 30 Pf. Von dem bedeutenden Angebot der | Kryſtallzucker II. — = 

leiſcher find heute kaum zwei Drittel umgeſetzt worden. Melaſſe 55 = — 


Handel und Verkehr. 
» Berlin, 9. Dezbr. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
6. Dezember. 3 
a. 


1) Metallbeſtand (der Beſtand 5 coursfähigem deut⸗ 


u ———— 


5 ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 

Land 8 7 Münzen) das P ki fein zu 1392 tb 

0 berechn ark 763 940 000 38 000 

2 FBeſt. en Reichsteſenſch = 19 390 000 un. 722 000 

3 do. Noten anderer Banken = 10 566 000 Zun. 75 000 

J do. an Wechſeln = 550 602 000 Abn. 47 438 000 

5) do. an Sombarbforberung, ⸗ 84 455 000 Zun. 5 729 000 

. 6) do. an . 9 445 000 Zun. 137 000 

7) do. an 2 Attiven war 32 274 000 Abn. 420 000 
aſſiva. 

9) das Grundkapital Mark 120000000 unverändert 

99 der Reſervefonds + 25 935 000 unverändert 

10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 942 528 000 Abn. 27 358 000 

1 11 der fonit. tägl. fälligen 

N Berbindlichkeiten . . = 361 1 11 Abn 14 729 000 

12) die ſonſtigen Paſſiva = 10 000 Bun. 499 000 

. Der heute vorliegende Ausweis 1 5 Reichsbank a eine be⸗ 

tträchtliche, weit über das ſonſt zu dieſer Zeit übliche Maß hinaus⸗ 


ö gehende Erleichterung der Anlage-Konten. Wir würden deshalb 
den Abſchluß als recht 99 end bezeichnen können, wenn nicht 
der Geſammt⸗Status, welcher bereits das ganze Jahr hindurch 
f gaen normale Zeiten höchſt ungünstig differirt, bei der ſchlechten 
age des internationalen Geldmarktes zu Bedenken . 
gr welche gegen Schluß des Monats ſich noch verſchärfen un 

1 timmend wirken dürften. Beſonders erfordert der Metall⸗ 
a hund Beachtung. Derſelbe fiel ſchon im vorigen Jahre um die 
leiche Zeit durch das Minus gegen normale gen den auf und 
Int ſich ſeitdem nicht gebeſſert. Die Höhe des Girokontos iſt durch 

N taatsguthaben zu erklären, welche keinen Verlaß bieten. 

10 Berlin, 9. Dez. An der geſtrigen Verhandlung hier über die 
argentiniſche Finanzlage in Bezug auf die im deutſchen Markte 
emittirten argentiniſchen Staatsanleihen nahm eine Reihe von 
erſten deutſchen Banken und Bankhäuſern Theil. Es wurde da⸗ 
u egen proteſtirt, daß auf Grund engliſchen Komite⸗Vorſchlags 
gend eine Aenderung in pünktlicher Erfüllung derjenigen Ver⸗ 

* bindlichkeiten eintrete, welche die e gen ihren Anleihegläubi⸗ 
gern gegenüber er iſt. Sodann wurden im Sinne der 
Von den deutſchen un ce 8 in der Londoner 
0 Konferenz gemachten Vorſchläge weitere Maßnahmen beſchloſſen. 
Die argentiniſche Regierung erhielt Kenntniß von dem erhobenen 

0 Proteſt und den ſonſtigen Say A 8 1 5 
90 ondon, 9. Dez. Die mes“ bemerkt in ihrem City⸗ 
90 inanzkriſis ſei eine direkte Folge des 
ating; alle 2 Monate ſeien 4 Millionen 
was mit der Liquidation der 


Bere t, die amerikaniſche 
lliſſements des Hauſes 
fund auf Baring gezogen worden, 
irma plotzlich aufhörte. 

* Newyork, 8. Dezember. Roberts Cuſhman and Company, 
die größten 5 Importeure von Materialien für Hut⸗ 
macher, haben ihre Zahlungen ein 6 80 Die Paſſiva werden 
auf 1 Million Dollars geſchätzt; in Philadelphia fallirten ebenfalls 
3 er Hutfirmen. 

ö Marktberichte. 
4 Berlin, 9. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Martthallen⸗ Direktion über den Großhandel in 
der Zentral- Markthalle.) 1 9 Fleiſch. Reich⸗ 
\ 5 10 ufuhr, 3 1 DeORER Geſchäft mit theilweiſe weichenden Preiſen. 
d und Geflügel. Rothwild und Damwild knapp, Preiſe 
. 9170 Rehe und Hafen ſehr ſtark zugeführt. Preiſe weichend. 
iſche. Zufuhr etwas reichlicher, aber nicht genügend. Geſchäft 
reger, bed gut. Butter. Uunverändert. Käſe. Preiſe weichend. 
Rich Bun und Südfrüchte. Geſchäft ruhig. Preiſe ziem⸗ 


h Ia 58—70, —56, ammelfleiſch 5 5562. Ha 48— ae 

Schweine Bee 4066 Bakonfer do. 4446 M., ſerbiſches do. — 

5 galiziſches — M. per 50 

Geräuchertes und gelte e kei an ger. mit 
ohne 00 M., Lachs⸗ 

0 0 075 M. Se Schlackwurft 


50 Kilo. 
ö Alle u gothwüw 03 0,35—0,45 En, Rothwild 950 
Sa 0,50 0,55, Nobwü Me > 0, 700,78, Ha. do. 


do, junge 0,60—0,80° 
92 10 — M 5 


ge 


510 o. kleine 10 Centim. — Mark, do. ga e, 

9 do. kl 0 Centi Mark, d liziſch 
norte. — M. 

5 Butter. Oſt⸗ u eee Ia. 116—120 M., IIa. 110 
Bis 11. M. 9 3 114-118, do. Ha 110-113 
Re. 6 Brei und poſenſche Ia. 114—118 M., 

eringere Hofbutter 100105 M., Vandbultrn 88 

I dis © 8 05 80—85 M., Galiziſche — M. 

rima Eier, mit Rabatt 3,65 M., Prima do. do. 


Er GR e do. 3,40 Mt., Kalkeier 3,30 Mk. per 


1 Stettin, 9. Dezember. (An der nd Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 2 Gr. R., Barometer 28,7 : SO. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 1225 182—187 Mk., 
geringer 172 bis 178 u. per Dezember 188 M. Gd. per April: 
Mai 191 M. 55 Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo 
ſoko 171 bis 174 An Degember 178,5—178 8 M. bez., per April- 
Mai 3 9 0 M. bez. — Gerſte gerchäftstos, — Safer 

ii 1000 Kilo loto Pommerſcher 130 bis 136 Mk. 
— Rüböl jt til“ "per 100 Kilo L(ofo “ng ga 5 „Seiten 
385 M. Br., per Dezember 57,5 M. 

— Spit en per 10000 Leer- Prozent 99 10 1 
9 70er 44,2 M 50er 63,6 nom., per Dezember 70er 

EM. nom., per Arie ⸗Mai 70er 44,6 M. bez., per 
—— 45 M. Br., per Auguſt⸗ September 70er 404 S N. Br. u. 

— —— Mi —jůͤE — 


Mai⸗ 1 2 Rindfl. 


Tendenz am 9. ember, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B Ohne Verbrauchsſteuer. 


8. Dezember. | 9. Dezember. 
Granultrter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 16,90 — 17,15 M. 16,90—17,10 M. 
dto. Rend. 8 16, 5 5 5 5 = 15 8-16, 35 M 
13,00— —14, 6 M. 


e e 


Paris, 9. Dez. Der „Temps“ beſtätigt die Meldung 
verſchiedener Journale, daß die jüngſt mit dem Packetboot 
„Caledonien“ aus Tonking in die ie dete zurückgekehrten 
Soldaten in geſundheitswidrigſter Weile behandelt und unter- 
gebracht worden waren. Der „Temps“ fügt jedoch hinzu, daß 
die Verantwortung hierfür nicht die Marineverwaltung, ſondern 
die Kolonialbehörden treffe. 

Paris, 10. Dez. Schaffier erklärt im XIX. Siecle 
gegenſätzlich zu Conil, daß auf der Klinik Poans bei allen 
dreißig mit Kochſcher Lymphe behandelten Fällen chirurgiſcher 
und der Lungentuberkuloſe niemals auch nur der geringſte 
ſchlimme Zwiſchenfall bezüglich der Lungen, des Herzens, der 
Nieren, ſowie der Körper⸗Temperatur konſtatirt worden ſei, 
ſondern daß alle Kranken eine größere oder geringere Beſſerung 
aufweiſen. 

König Milan iſt geſtern aus London hier eingetroffen. 

Dünkirchen, 10. Dez. Der deutſche Dampfer „Caprivi“ 
ſtieß unweit der Küſte mit der isländiſchen Fiſcherſchaluppe] 
„Domino“ zuſammen; ein Fiſcher iſt ertrunken. 

Belgrad, 10. Dez. Die Radikalen wählten einen Aus⸗ 
ſchuß zur Entgegennahme von Aufklärungen über die Ange⸗ 
legenheiten des Königshauſes ſeitens der Regierung. Sie be⸗ 
ſchloſſen ferner, das Memorandum an die Königin Nathalie |; 
ohne Beilagen verleſen zu laſſen und ſodann zur Tages— 


ordnung überzugehen. 
Berlin, 10. Dez. [Telegr. . der 
„Poſener Zeitung“.] Reichstag. der Fortſetzung 


der Etatsberathung wandte ſich Abg. Behr gegen Richters 
Kritik an der Altersverſicherung und der Zollpolitik und ver⸗ 
langte eine Erklärung der Regierung, ob ſie eine Ermäßigung 
der Zölle beabſichtige, empfahl aber gleich dem Abg. Richter 
Sparſamkeit bei den Ausgaben. Abg. Windthorſt erachtete 
es nicht für angezeigt, an den beſtehenden Zöllen zu rütteln, 
beſonders nicht an den agrariſchen. 

Berlin, 10. Dez. [Privat- Telegramm der „Poſ. 


Zeitung.“] Bei dem Brandunglück am Schiffbauerdamm iſt 


geſtern Nacht eine Perſon verbrannt; drei ſind ſchwer verletzt 
worden. 

Rom, 10. Dez. Die Thronrede bezeichnet die allge⸗ 
meine Lage als ſehr friedlich. Italien werde an den Allianzen 
feſthalten. Innerhalb der nationalen Grenzen vollendet, fühle 
ſich Italien ſeiner ſelbſt ſicher. Gemäß der Traditionen ſeines 
Hauſes werde der König die echte Staatsgewalt feſt und un⸗ 
erſchütterlich aufrecht erhalten und die rechte Religion ſeiner 
Väter ſicherſtellen, ohne die Rechte anderer Kulte anzutaſten; 
er werde aber niemals geſtatten, daß man in den politiſchen S 
3 namens dieſer Religion ſeine ſouveräne Autorität an- 
taſte. 


Börſe zu Poj 
D e 10. Dezember. [Amtlicher Börſenberich 

iritus. Gefündigt —— L. Regultrun w ger) 62,60 

(70er) 4320. (Loko ohne Faß) (50er) 6260, ( 43.20. 
ofen, 10. Dezbr. [Privat⸗Berſch. Wetter: leichter Froſt. 
8 matt. Loto ohne Faß (50er) 62.60, (Tuer) 43 20, 
Degener (50er) 62 60, (70er) 43.20, Januar (50er) 62,60, (70er) 43,20, 
— ——— ͤ &ͤů—— —ſ— ——ũ- ů ů— — —— — ů —— 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 10. n 1890. 


en. 


Gegenſtand. 


höchſter — 
Weizen baer pro 
Roggen ſniedrigſterl 100 116 55 
bete ig ehe Ri mar 
höchſter gramm 
Hafer niedrigſter 113 | 23 


* 
Brig und 8 der Dofbuchdruckereſ ı von W 2 Decker 4 4 Comp (U. Möftel) ia Poſen 


Marktberich t der Kaufmänniſchen Vereini 
* den 10. 10 Beyer nn 


feine ® ord. W. 
Pro 6 
Weizen 19 M. u 0 Pf. 19 M. 20 Pf. 18 M. 40 Pf. 
Roggen 16 = . + = 10 = 15 70 
te em 
T 
Kartoffeln 4 = — „ 3 ⸗„ 60 - 
Lupinen blaue 8 - 0 = 8 = 40 — = — = 
; Die Markikommifhen. 


Vörſen Telegramme. 
Berlin, 10 Dezember. „ Telear. Agentur B. Heimann, Bolen, 


Neu v 
Weizen ermattend Spiritus höher 
do. Dezember 191 501191 5070er loko o. Jaß 46 60 
do. April-Mat 192 25192 75 an Dezember 
Roggen flau ril⸗Mai 4 
do. Dezember 180 — 181 — ber ai⸗Juni 46 
do. Avril⸗Mai 171 2351172 — 170er Juni⸗Juli 47 
Rüböl ruhig 50er loko o. Faß — 
do. Dezember 58 60 58 70 88 fer 
do. April⸗Mai 57 20) 57 40|do. Dezember 143 501144 — 
Kündigung in Roggen 550 Wil 
Kündigung in Spiritus (70er) — 25900 tr., (50er) —,000 Liter. 
Berlin, 10 Dezbr. Schluß:⸗Co 3 Not.. 9. 
Weizen pr. 9 j 
do. April⸗Mai 


Rogen pr. 8 
ebiefue Er amtlichen Rotirungen. ) wars 9 
70er er 46 60 
50 70er Dezember 
do. 70er April⸗Mal 
do. 70er Mai⸗Juni 
do. 70er Juni⸗ * 79 
do. 50er loko „ 


171 25 171 50 


Poln. 5, Pfandbr. 70 75 
90 J Poln. Lipuid.⸗Pfdbr — — 
Be 4 Goldrente 90 40 


la ger Anl. 1 — 15 — — u 
90 
naar. 54 Pavierr. 88 — 87 
67 
06 
59 


Roi. 4% Pfandbef 101 20 1 3 
Poſ. 310 Pfandbr. 96 60 Bu 
Poſ. Rentenbriefe 102 — 105 — 
Poſen Prov. Oblig. 
Oeſtr Banknoten 176 90 175 95 
Oeſtr. Silberrente 78 400 78 50 
a Banknoten 233 95/235 90 befeſtigend 
4% BdkrPfdbrl01 25 101 50 
Nair Südb. E. S. A 82 10 82 — Inowrazl. Steinſalz 37 90 
Mainzvudwighfdto!14 501114 90 Ultime: Dzb. Courſ. 
Marienb. Mlaw dto 53 5% 53 60 Dux⸗Bodenb. Eiſb 1227 — 228 25 
talieniſche Rente 92 50 92 75 Elbethalbahn „ „ 97 40 
uſſahkonſfunl 1880 97 — 97 10] Galizier „ 1 89 18 — — 
dto. zw. Orient. Anl. 76 25 77 40 Schweizer Ctr., „158 1 
5 räm.⸗Anl 1866160 — 160 — ] Berl. ere eee 154 80 155 40 
Rum. 8 22 25 101 25 Deutſche B 3 5011 
8 1 8 e 8 25 18 30 Distont. Kommand. 206 91207 25 
Geliſon 1 888 86 8 — e 751184 50 
Schnur opf lötber Machen — 
Dortm St Pr. L. A. 81 40 81 10 J Ruſſ. B. f. ausw. H. 76 90 77 80 


Nachbörſe: Staatsbahn 107 —, Kredit 1 
Kommandit 206 50. Im 107 edit 166 50, Diskonto⸗ 


Stettin, 10 Dezember. „Zelegr. Agentur B. Heitmann, Bolen)) 
not.v 


eitr. Kred.⸗Akt 2166 75 
Dent fr. Staatsb. S 117 25/1 
Lombarden 2 59 25 
Fondsſtimmung 


Weizen unverändert Spiritus höher 

do Dezember 188 — 188 — per loko 50 M. Abg. 65 2 0 = 2 
do. April⸗Mai 90 500191 — 70 0 

BUBEN matt „Dezember“ ni 45 — 43 80 
do. Dezember 177 501178 —| „ April⸗Mal „ 46 — 44 60 
be. U Mai 168 50170 — 

Rüböl ſtiller oleum“ 8 

do. Dezember 57 20 57 50 do. ver loto 11 11 35 
do. April⸗Mai 7 20 57 50 


57 
Betrolenm*) loco veriteuert Uſance 14 pCt. 
Die während des Druckes — 5 Blattes eintreffenden Depeſche / 
werden im Morgenblatte wiederholt. 


Wetterbericht vom 9. Dezember, 


8 Uhr Morgens. 


Aberdeen 5 
gg ſtill j 
agen 
Stockholm. 770 NW AN 
aparanda 766 ſtill 
. — 766 W 1N 
oskau 760 N 1 
Cork Sucenſt 762 8 Abbedeckt 4 
Cherbourg ' 7 OSO bedeckt 4 
Helder. 765 u) 2 wolkenlos — 8 
Sylt. 769 OSO 2 wolkenlos — 2 
amburg - 770 3 Nebel 5 — 8 
Swinemünde 771 bedeckt 1 
Neufahr w. 769 NNW 2 bedeckt 1 
Memel. 15 DN 2 beiter —5 
Parts 3 DSH 1lhalb bedeckt — 3 
ünſter 766 1%) 4 wolkenlos — 6 
Karlsruhe 766 NO 4 wolkenlos — 6 
Wiesbaden 767 NO 2 [wolkenlos ) — 4 
chen 765 O 5 Dunſt —8 
Chemnitz 771 = 1 wolkenlos) — 9 
Berlin 770 SO 2wolki 0 
Wien 769 Pr 1 bede — 2 
Breslau 770 ſtill bedeckt — 2 
le d' Alx. 760 SSO 4 bald bedeckt 5 
za 761 O 4 halb bedeckt 6 
64 ONO 7 wolkenlos 13 


et 7 
) Reif.) Reif. ) Nebel, — 
Ueberſicht 


itterung. 
Faſt ganz Europa ſteht a dem Ein Ae eines Hochdruck⸗ 
gebietes, deſſen Maximum ſich von Südſkandinavien nach Böhmen 
erſtreckt. Das Wetter iſt in Deutſchland andauernd ruhig, theils 
5 ter, theils 1 bei durchſchnittlich wenig veränderter Temperatur 
ohne meßdare Niederſchläge. Im Oſten, theilweiſe auch m Norden 
hat der Froſt zugenommen, indeſſen dürfte für Deutſchland zunächſt 
noch wenig veränderte, oder langſam ſinkende Temperatur zu er⸗ 
an fein. Sn Haparanda wurde Nordlicht beobachtet. 
Deutſche e. 


